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Arbeiten Sie im Bereich Infektionskrankheiten?
Gestatten, wir sind New England Biolabs (NEB) 
– Ihr starker Partner für Ihre Forschung und Entwicklung.

Viele Wissenschaftler kennen NEB als zuverlässigen 
Lieferanten von Forschungsreagenzien für die Life- 
Science-Gemeinschaft. Was Sie aber vielleicht nicht 
wissen ist, dass wir ein großes Produktportfolio 
anbieten, das in der Infektionsforschung, der 
Genomsequenzierung, der Entwicklung von Diagnostika 
und Therapeutika eingesetzt wird.

Viele unserer Produkte haben die Entwicklung von 
COVID-19-Diagnostika und -Impfstoffen unterstützt 
und finden ihren Einsatz auch bei der Erforschung und 
Diagnostik von Influenza und Malaria.

Wir bieten Ihnen unsere ISO 13485-konformen 
Reagenzien auch in „GMP-grade“ Qualität oder als 
lyophilisierte bzw. lyo-ready Variante an – bei Bedarf in 
auf Ihre Bedürfnisse perfekt zugeschnittenen Formaten 
oder Sonderformulierungen.

Profitieren Sie von fast 50 Jahren Erfahrung in 
der Molekularbiologie und Enzymologie.

Arbeiten Sie mit unserem OEM & Customized 
Solutions Team zusammen, um die perfekte  
Lösung für Ihre Bedürfnisse zu finden.

Profitieren Sie von unseren umfangreichen 
Produktionsmöglichkeiten.

Nutzen Sie unsere Produkte in „GMP-grade“ 
Qualität*, lyophilisiert, lyo-ready oder glyzerinfrei.

Vertrauen Sie für Ihre Vorhaben auf die Leistung 
unserer zuverlässigen Produkte, abgesichert durch 
stringente Qualitäts- & regulatorische Maßnahmen.

*  “GMP-grade” ist eine Bezeichnung, die NEB verwendet, um Reagenzien zu beschreiben, die unter besonders kontrollierten Produktionsbedingungen un-
ter Einhaltung der Vorgaben der Qualitätsmanagementsysteme ISO 9001 und ISO 13485 produziert werden. Es handelt sich dabei aber nicht um aktive
pharmazeutische Inhaltsstoffe (APIs). NEB garantiert nicht die Beachtung aller Vorschriften der aktuellen Good Manufacturing Practice (GMP).

Interesse geweckt? Dann erfahren Sie mehr unter  
www.neb.com/InfectiousDiseases
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> Pessimismus wabert 
durch das Land, Angst soll 
laut Presse selbst die Mittel-
schicht erfasst haben. Klima, 
Corona und Energie legen 
sich im Dreierpack auf die 
Stimmung einer überalterten 
Bevölkerung, die ohnehin 
Veränderungen jeder Art 
skeptisch gegenübersteht. 
Manchmal frage ich mich, 
wie sich eigentlich die Zeit-
genossen früherer Hochkul-
turen gefühlt haben, wenn 
ihnen klar wurde, dass die Kipppunkte 
ihrer wohlhabenden Gesellschaften über-
schritten waren? Wie war das in Rom, 
Athen, Karthago, Tenochtitlan oder Cusco? 
Wahrscheinlich haben sie die Tragweite 
der Entwicklungen genauso verdrängt wie 
wir heute.

Unser aktuelles Hauptproblem ist nicht 
der ebenso furchtbare wie total sinnlose 
Krieg in der Ukraine mit seinen weltweiten 
Folgen, sondern die Klimakatastrophe. Das 
Problem ist seit Jahrzehnten internatio-
nal als solches anerkannt, nur bekommen 
wir es einfach nicht in den Griff. Nach 
Berechnungen des New Climate Institute 
kann überhaupt keine Rede mehr davon 
sein, dass die Länder dieser Welt den CO2-
Ausstoß bis 2030 halbieren. Im Gegenteil, 
es wird befürchtet, dass wir zu diesem Zeit-
punkt sogar doppelt so viel CO2 in die At-
mosphäre abgeben wie zur Erreichung des 
1,5°-Zieles notwendig wäre. In der Folge 
dürfte die Durchschnittstemperatur bis zum 
Ende des Jahrhunderts um 3,5° steigen. 
Das liegt innerhalb der statistischen Le-
benserwartung der heute geborenen Kin-
der! Nur dass die dann wohl durch eine 
öde Halbwüste stapfen, wenn sie nicht in 
den unweigerlichen Verteilungskämpfen 
vorher zu Tode gekommen sind. 

Als notorischer Optimist will ich ein-
fach nicht glauben, dass es soweit kommt. 
Leider muss es meist erst schlimmer wer-

den, bevor es besser werden 
kann: Die Menschheit muss 
auf Ebene des Individuums 
erst richtig unter Druck 
kommen, bevor etwas zur 
Lösung getan wird. Corona 
war ein gutes Beispiel, wozu 
Wissenschaft und Wirtschaft 
in der Lage sind, wenn ein 
Problem nicht nur prognos-
tiziert, sondern schmerzlich 
fühlbar wird. Dieser Ablauf 
wird im Falle der Klimaga-
se die Biosphäre unseres 

Planeten grausam schädigen, doch er ist 
zumindest ein vager Lichtblick. 

Interessant in diesem Zusammenhang 
ist, dass in Form der mRNA-Impfstoffe 
die Rettung in der Corona-Krise aus der 
Biotechnologie kam. Diese Erfahrung hat 
man in der aktuellen Energiekrise sofort 
wieder vergessen. Kaum jemand spricht 
mehr von der Biologisierung der Indus-
trie, dem Einbetten unseres Wirtschaftens 
und Lebens in die natürlichen Kreisläufe 
unserer Erde. Vielen Dank, Wladimir, für 
Deinen diesbezüglichen Beitrag in diesem 
Jahr. Wir Deutschen hatten auch schon 
mal einen Führer, der lieber sein gan-
zes Land untergehen ließ, als von seinen 
schwachsinnigen Ideen zu lassen.

Das Gute kommt zum Schluss: Bei der 
INDUSTRIA BIOTEC (S. 30 ff) waren 
auffallend viele junge Leute voller Ideen 
und Tatendrang. Nach den „Solutions 
for an endangered planet“ gefragt, lau-
tete deren Antwort: Die Lösungen haben 
wir längst parat, woran es mangelt sind 
Skalierung, Finanzierung, Rahmenbedin-
gungen, politischer Rückhalt. Ineffiziente 
Behörden, träge Kapitalmärkte und vor 
allem die immer noch riesige Marktmacht 
der Fossilindustrien lassen den Kampf 
Biotechnologie gegen Öl an die klassi-
sche Geschichte von David gegen Goliath 
erinnern. Und wie die ausging, gibt uns 
dann doch wieder Hoffnung.    •

ANDREAS MIETZSCH
Herausgeber

Die Lösungen sind schon da

ANDREAS MIETZSCH
Herausgeber

EDITORIAL
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A l s vor g ut 20 Ja hren das 
menschl iche Genom ent-
schlüsselt wurde, war die 

Euphorie groß. Man meinte, das „Buch 
des Lebens“ damit nicht nur entschlüs-
selt, sondern auch verstanden zu ha-
ben. Es gab zwar großes Rätselraten, 
warum diese etwas über 20.000 akti-
ven Gene und ihre Produkte wirklich 
den ganzen Menschen ausmachen 
sollten. Noch dazu als sich zeigte, dass 
andere Lebewesen sehr viel mehr da-
von zu besitzen scheinen. Heute gilt 
im Tierreich ausgerechnet der Wasser-
floh mit 31.000 Genen als Rekordhal-
ter, während einige Pflanzengenetiker 
auch darüber nur mühsam lächeln 
können mit dem Maisgenom oder dem 
einiger Moosarten, das nahe beim 
Wasserfloh liegt und dem Weizen, der 
um die 100.000 Gene aufweist. 

Wurde die ganze restliche DNA auf 
vielen Chromosomen des Menschen 
schnell als „Junk-DNA“ bezeichnet, 
da nur rund 2% der vorhandenen Ba-
senpaare zu Genprodukten zu führen 
schienen, so hat sich durch feinere 
Analysemethoden gezeigt, dass doch 
bei rund 80% des Genoms des Men-
schen eine gewisse „Aktivität“ zu iden-
tifizieren war. Wie sich zeigte, schlum-
mert in der ehemals als Junk-DNA 
bezeichneten nebulösen Basenpaarab-

folge eine große Menge an Informati-
on für die Regulation der in Proteinen 
oder enzymatisch wirkenden RNAs 
abzuschreibenden Genomabschnitten. 

Da das Wissen jedoch immer noch 
lückenhaft ist, wird dieses Unbekannte 
heute auch mit „Dark DNA“ bezeichnet. 
Für das zugehörige Forschungsfeld hat 
sich noch ein anderer Begriff eingebür-
gert, der beschreiben soll, warum Gene 
in ihrer Funktionsweise nicht nur von 
ihrer eigenen Basenreihenfolge oder 
Mutationen darin abhängig sind, son-
dern auch von Elementen darüber hin-
aus: die Epigenetik (altgriechisch epi = 
darüber, dazu, außerdem).

Epigene Hühner
Wie die Essener Firma Evonik auf die 
Idee kam, die Epigenetik ausgerech-
net beim Huhn einzusetzen und was 
man damit für eine Erkenntnis ge-
winnen kann, dazu gleich mehr, doch 
erst noch etwas mehr Hintergrund zur 
Epigenetik: Auf der Ebene des DNA-
Fadens geht es eigentlich wie bei ei-
nem Lichtschalter schlicht um die 
Frage An- oder Ausschalten. Doch 
dies scheinbare digitale Genverhal-
ten (0 oder 1) unterliegt einer hohen 
dynamischen Veränderung durch 
eine Fülle von Regulierungsfaktoren, 
die man je nach ihrer Wirkungswei-

Im Schatten der Genomforschung am Menschen zur Verbesserung, 
Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung seiner Gesundheit 
gibt es Neues bei Tieren. Die Firma Evonik entwickelt eine 
Analyse methode auf Basis epigenetischer Muster, die Auskunft 
über die Tierhaltung gibt: Tierwohl mit Biotechnologie.

von Georg Kääb

Epigenetik 
am HUHN
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BU_Hier steht die BU 
für das große Bild

Fortschritte in der Molekularmedizin und bei der Verknüpfung  
und Analyse von Versorgungs-, klinischen und Labordaten mittels 
KI versprechen, die Sterblichkeit bei Herz-Kreislauf-Krankheiten 
von 34% auf bis zu 8% zu senken: Zeit, die digitalisierte Kardiologie 
endlich auch in Deutschland zu fördern? 

von Thomas Gabrielczyk

Förder-
Strategie 
ohne Herz

|transkript 1.2022 Politik. I 45

M it rund 34% aller Todesfälle 
in Deutschland rangieren 
Herz-Kreislauf-Krankheiten 

auf Rang 1 der Todesursachen, weit 
vor Krebs (25%). Das berichtet das Sta-
tistische Bundesamt für das Jahr 2020. 
Doch das könnte sich bald ändern – 
zumindest wenn, wie andernorts, die 
Politik genug Geld in die datengestütz-
te translationale P4-Kardiologie (vgl. 
Interview S. 48) steckt, wie es die USA 
im Rahmen ihrer Precision Medicine- 
Initiative bereits seit 2015 tun. 

Im Rahmen des noch von Präsident 
Obama aufgelegten Förderprogram-
mes werden – ganz entgegen der öf-
fentlichen Wahrnehmung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen als Folge 
eines schlechten Lebensstils – auch die 
tatsächlich mehr als 50% genetischen 
Wurzeln von Herz-Kreislauf-Krank-
heiten (genomische Kardiologie) oder 
von Diabetes (genomische Diabeto-
logie) untersucht und zukünftig wohl 
auch mit Befunden, Vorerkrankungen 
und ergänzenden Omics-Daten aus 
Patientenregistern, klinischen Studi-
en und Versorgungsdaten verknüpft. 
Ziel dabei ist es, zum Beispiel mit Hilfe 

von Künstlicher Intelligenz (KI) patien-
tengruppenspezifische Datenmuster 
zu erkennen und individuelle Risi-
koscores zu ermitteln, die wiederum 
patientenspezifische Präventionspro-
gramme auf Basis der ganz eigenen 
Anfälligkeiten und Empfindlichkeiten 
eröffnen – kurz: eine riesige Chance so-
wohl für das Gesundheitssystem, dem 
durch Gefäßkrankheiten wie Atheros-
klerose und nachfolgende Herz-Kreis-
lauf-Krankheiten Kosten von 56,7 Mrd. 
Euro im Jahr 2020 entstanden, als auch 
für viele Patienten, die oft ein ganzes 
Leben lang Medikamente einnehmen 
müssen. 

Datenzugriff als Chance
Obgleich deutsche Mediziner von den 
Möglichkeiten zur Datenverknüpfung 
in den USA, aber auch in den skandina-
vischen und baltischen EU-Staaten nur 
träumen können, sehen viele die gro-
ßen Chancen einer Daten-getriebenen 
Kardiologie. „Wenn es optimal läuft, 
könnten wir künftig die Manifestation 
von 80% bis 90% der Herz-Kreislauf-
Krankheiten vermeiden“, sagt Prof. Dr. 
Ulf Landmesser, Direktor der Klinik B
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Trockle Unternehmensberatung 105
TRUMPF Laser- und
Systemtechnik GmbH 92, 95

V
V.O. Patents & Trademarks 60, 63
VALIDOGEN GmbH 67
Valneva SE 24
Velaex Technologies 42
Ventura BioMed Investors 11
Versant Ventures 53
Verve Ventures 11

W
Wacker Chemie AG 26
Weinmann Medical Technology 82
Wuesthoff & Wuesthoff 54

X
Xlife Sciences AG 41 
XUND 79

Y
Yumab GmbH 3, 53

Z
ZECHA Hartmetall-Werkzeug-
fabrikation GmbH 85, 89
Zimmer MedizinSysteme 79
Zytomed Systems GmbH Beilage
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Nach einem inspirierenden Wiederse-
hen 2022 freut sich die Life-Science-
Community auf die nächste BioVaria 
am 24. und 25. April 2023 in München. 
Risikokapitalgeber und Experten aus 
der Biotech-, Medtech- und Pharma-
industrie sind eingeladen, aussichts-
reiche Erfindungen und Start-ups aus 
ganz Europa kennenzulernen. 

Chancen für Lizenznehmer 
und Investoren
Führende Wissenschaftler und ihre 
Technologietransferpartner werden 
lizenzierbare Projekte aus über 60 For-
schungseinrichtungen, Universitäten 
und Universitätskliniken präsentieren, 
unter anderem neue therapeutische 

 Biovaria 2023

Neue Technologien 
und Start-ups

KARRIERE MEDIZINTECHNIK / PHARMA / DIAGNOSTIK
Als Branchenspezialist besetzen wir seit mehr als 25 Jahren erfolg-
reich Positionen in allen Unternehmensbereichen und Hierarchie-
ebenen der HealthCare / LifeSciences  Industrie. Dabei sind wir bera-
tend tätig sowohl im Auftrag namhafter internationaler Unternehmen, 
des Mittelstandes als auch von Start-Up Organisationen. Sprechen 
Sie uns an, wenn Sie an einer beruflichen Weiterentwicklung inter-
essiert sind. Aktuell sind wir mit Suchaufträgen u.a. für nachfolgende 
Karrierepositionen betraut:
Director Quality Management (all genders) – QM Verantwortung 
für zwei deutsche Standorte 
Führende CDMO innerhalb der Pharmazeutischen Industrie
Aufgabe: Erstellung und Weiterentwicklung robuster und sich opti-
mierender Qualitätsverfahren zur Sicherstellung einer zuverlässi-
gen und effizienten Erfüllung der Kundenerwartungen hinsichtlich 
Produkte und Dienstleistungen; Weiterentwicklung der betrieblichen 
Qualitätsstandards im Rahmen des Qualitätsmanagementsystems.
Veterinarian (all genders) Preclinical Research 
Market leading CRO, biopharmaceutical manufacturing site located 
in northern Bavaria
Responsibility: Contact person for all internal inquiries regarding the 
handling of research animal models as well as the German Animal 
Welfare Act (TierSchG); deputy contact person for governmental au-
thorities; customer service, scientific advice; deputy animal welfare 
officer according to §10 TierSchG; cross-site interaction / European 
harmonization projects.
Leitung Produktion Medical Devices/ IVD
International tätiges Diagnostik-Unternehmen in Sachsen-Anhalt

Aufgabe: Kennzahlenorientierte Leitung der Produktionsbereiche mit 
den zugehörigen Abteilungen Qualitätskontrolle, Einkauf, Logistik, 
Administration mit Mitarbeitenden in direkter Berichtslinie sowie dot-
ted line; Definition und Umsetzung effizienter Produktionsstrategien 
im Hinblick auf Qualität, Kosten und Lieferzeiten.
Internationaler Produkt Manager IVD Instrumente (all genders) 
Deutsches, international tätiges Diagnostik-Unternehmen mit 
Schwerpunkt In-vitro- und Labordiagnostik; Standort: Rhein-Main, 
50% Home Office
Aufgabe: Definition u nd Weiterentwicklung d er I hnen anvertrauten 
Produktlinie über den gesamten Produktlebenszyklus von der Idee 
über die Einführung bis zur Marktbeobachtung; Erstellung von Busi-
ness Cases zur Portfolio-Erweiterung; fachübergreifendes Projekt-
management bei Produkteinführungen und -entwicklungen.
Manager Business Development präklinische Forschung (all genders) 
Europäische Marketing- und Vertriebsorganisation eines global 
führenden Anbieters; Homeoffice in  de r Re gion Sü d Deutschland, 
deutschsprachige Schweiz und Österreich 
Aufgabe: Verantwortung für Erhalt, Ausbau und Entwicklung des der 
Region zugeordneten Kundenstammes (Akademie, Universitätskli-
niken, Forschungsinstitute, Pharma- und Biotechnologie Unterneh-
men) für ein umfassende Produkt- und Dienstleistungsspektrum.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne beraten wir Sie auch telefo-
nisch. Rufen Sie uns an!
Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung, CH-8713 
Uerikon / Zürich, Phone +41 43 818 03 34, E-Mail simon@trockle-
unternehmensberatung.com, www.trockle-unternehmensberatung.de

Das Managerinnen Netzwerk der 
VBU – besuchen Sie mich auch 
hier: http://v-b-u.org/mn.html

und diagnostische Ansätze sowie 
Plattformtechnologien. Erstmals wer-
den zudem auch junge Wissenschaftler 
dabei sein, die im Rahmen von GO-Bio 
initial gefördert werden. Es gibt viele 
Projekte zu entdecken, die noch nie 
einem größeren kommerziellen Pub-
likum vorgestellt wurden. 

Start-up Pitch & Partner:  
Jetzt Bewerben
Weitere Chancen – f ür Gründer 
ebenso wie für Industrievertreter 
und Investoren – bietet das Start-up-
Programm der BioVaria. In fast familiä-
rer Atmosphäre können sich Gründer-
teams einem Publikum präsentieren, 
das großes Interesse daran hat, frü-

he Vorhaben durch Investments oder 
Partnerschaften voranzubringen. Wer 
die Vorauswahl erfolgreich meistert, 
kann während der Speeddating-Sessi-
on Kontakte knüpfen, seine Idee live 
auf der Bühne vorstellen und hat die 
Chance auf einen BioVaria Award.

Unter www.biovaria.org sind alle In-
formationen zu finden für eine Teil-
nahme als Start-up, Technologietrans-
ferpartner, Sponsor oder Besucher.

Organisiert wird die BioVaria von 
Ascenion und weiteren führenden 
europäischen Technologietransfer-
organisationen.  •
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Auflösung:  1:B; 2:C; 3:F; 4:D; 5:E

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. Epigenetik am Huhn – welche Zeile stammt nicht aus dem  
unvergesslichen lied „Ich wollt, ich wär ein Huhn“?

A  Ich ginge nie mehr ins Büro D  Ich wollt, ich wär ein Hahn
B  Da wär ich nämlich froh E  Ich legte vormittags ein Ei
C  Ich hätt nicht viel zu tun  f  Und abends wär ich frei

2. Zu wie viel Prozent sind Herz-Kreislauf-Erkrankungen und 
Diabetes Folge eines schlechten Lebensstils?

A  < 30 D  < 60 
B  < 40 E  < 70
C  < 50 f  < 80

3. welches Atomkraftwerk/-Anlage ist für die ewiggestrigen 
Strahlungsfreunde ein absolut rotes Tuch?

A  Tschernobyl D  Three Mile Island
B  Sellafield E  Fukushima
C  Saporischschja f  Zwentendorf

4. Was wurde auf der Industria Biotec erstmals verkostet,  
das dank biotechnologie keinen Zucker zugesetzt bekam?

A  Pudding D  Schokolade
B  Eiscreme E  Pizza
C  Marmelade f  Götterspeise

5. was fordert die German Association for Synthetic Biology 
nicht in ihrer vorgeschlagenen Langzeitstrategie?

A  Bio Foundries D  Förderinitiativen  
B  Bio-Innovationszentren E  Tarifverträge
C  Inkubatoren für Start ups f  Brückenfinanzierungen

Letzte  
Fragen
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Strategiewechsel: Große 
Konzerne bekennen sich 
zur Biotechnologie

Gentechnik: Mangelhafte 
Rattenstudie schürt Ängste 
in der Bevölkerung

Spezial: Partnering-Messe 
BIO-Europe ist 2012 wieder 
in Hamburg zu Gast

Phase III: Rencarex 
stürzt ab

Wilex

01_tk11_12_Titel.indd   1 19.10.2012   11:19:46 Uhr

Vorschau
Das kommende Heft für BIOCOM-Card-
Abonnenten ist das EuropEan BiotEchnolo-
gy MagazinE, das am 1.12.2022 erscheint. 
Themen sind u. a. Bioprocessing und 
Frankreich. Anzeigenschluss: 18.11.22.  .

11
12

           Das Letzte Wort

Soso, ein nicht-binäres Wesen hat jetzt 
den Deutschen Buchpreis gewonnen. 
Hoffentlich ist dessen „Blutbuch“ wenigs-
tens gut. Ansonsten unfassbar, womit 
wir uns beschäftigen. Klimakatastrophe, 
Schlachtfeld nebenan,  Energie- wird zur 
Wirtschaftskrise – all das kümmert gewisse 
Leut*innen weniger als die Frage, ob künf-
tig Tampons in Männertoiletten angeboten 
werden müssen. Damit sollen aber nicht – 
wie bei den Russen – Schussverletzungen 
erstversorgt werden. Dazu dieses immer 
schlimmer werdende Gender-Gebrabbel. 
Gleichberechtigung und Minderheitenrech-
te ja, unbedingt, aber diese pausenlosen 
Belehrungen sind für uns Binäre kaum 
noch erträglich. Die AFD frohlockt.          AM

„Katastrophe für die börsennotierte 
Wilex AG: kein Überlebensvorteil durch 
den Nierenkrebs-Antikörper Rencarex. 
Zig Millionen Euro, acht Jahre klinische 
Forschung mit mehr als 860 Patien-
ten – umsonst.“ (Wilex firmiert heute als 
Heidelberg Pharma AG.)               .

Rückblick


